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Der TCS wiLL

Das eLektronische Stabilitätsprogramm
(ESPJ Leistet einen wichtigen Beitrag
zur Verbesserung der Fahrsicherheit,
indem es verspätete oder nicht ange-
passte Reaktionen des Autofahrers er-
kennt und seine Lenk- oder Bremsfeh-
ter gezieLt korrigiert. Experten sind
sich darin einig, dass durch ESP insbe-
sondere SchLeuderunfäLLe vermieden
werden können, doch vieLe Autos sind
bisher nicht damit ausgerüstet.
Um auf diesen Umstand aufmerksam
zu machen, Lud der TCS mit Unter-
stützung der europäischen Kampagne
..Choose ESC Verkehrsexperten, Fahr-
lehrer, Fahrzeugflottenbesitzer und n-
teressierte zum ersten ESP-Event ins
Fa h rs ic he rh e itsze nt rum N iedersto-
cken BE ein. Dabei wurde von seiten des
VerkehrscLubs deutlich gemacht, dass
man von dieser elektronischen Fahrhil-
fe überzeugt ist und sie im Interesse der
Verkehrssicherheit allen AutomobiListen
empfiehlt.

ESP - Verfügbarkeit nach fahrzeugklassen

-
ESP-Verfügbarkeit bei Neuwa gen.

Mit Fachvorträgen sowie praktischen
Fahrmanövern wurde demonstriert, wie
sich ESP auf die Fahrsicherheit aus-
wirkt. Zahlreiche UnfäLle werden zumin-
dest teiLweise dadurch hervorgerufen,
dass der Fahrer die KontroLLe über das
Fahrzeug verliert. In solchen Situationen
verLieren die Räder oft den Kontakt mit
der Strasse, und das Fahrzeug schleu-
dert. Das ESP greift in solchen Situatio-

ESP für
nen bLitzschneLL ein. Durch verschiede-
ne Sensoren erkennt das ESP-Steuer-
gerät die gefährLiche Fahrsituation und
stabilisiert durch gezieltes Abbremsen
einzelner Räder das Fahrzeug. So wird
SchLeuderbewegungen entgegengewirkt
und die Fahrsicherheit erhöht.
Die EU hat einen GesetzesvorschLag
ausgearbeitet, wonach ab 2014 alLe neu-
verkauften Fahrzeuge über ESP verfü-
gen sollen. Bis aLLe Fahrzeuge über ESP
verfügen, wird es aber noch lange dau-
ern. ESP ist gegenwärtig bei 80% alter
in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge
serienmässig vorhanden. Aktuell sind
aber immer noch rund 500 ModelLe er-
häLtLich, bei denen dieses System auch
gegen Aufpreis nicht lieferbar ist. Spe-
zieLL bei Klein- und Kleinstwagen ist
ESP erst bei zwei von fünf Fahrzeugen
serienmässig vorhanden. Beim nächs
ten Neuwagenkauf solLte auf alle FäLLe
ein Fahrzeug mit ESP in Erwägung ge-
zogen werden, empfiehlt der TCS. Auch
wenn ESP zu mehr Fahrsicherheit führt,
so lassen sich damit die Naturgesetze
jedoch, genau wie beim Allradantrieb,
nicht überlisten. Fahrer solLten weiter-
hin die Geschwindigkeit der jeweiLigen
Situation anpassen.
Vater des ESP
Der ehemalige Leiter der ESP-Ent-
wicklung bei Bosch und somit Vater
des ESP, Dr. Anton van Zanten, zeigte
in einem interessanten, allerdings sehr
technischen Referat auf, wie ESP ent-
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wickelt wurde. So datiert der erste the-
oretische Ansatz zur aktiven Stabilisie-
rung von Fahrzeugen mittels Bremsen-
regelung aus dem Jahr 1973. Ein erster
industrieLler Ansatz resultiert aus dem
Jahr 1982. und zwei Jahre später wur-
de bei Bosch eine Projektgruppe gebil-
det. Zusammen mit DaimLer-Benz wur-
de intensiv an der Entwicklung gearbei-
tet, und im März 1995 ging ESP in Se-
rie, wobei vorerst die Mercedes S- und
SL-Klassen damit ausgerüstet wurden.
In der Folge wurden sukzessive weite-
re Systeme für AlLradfahrzeuge. Front-
triebler, Sportwagen und Geländefahr-
zeuge entwickelt. Das E5P hat sich
heute dermassen gut entwickeLt, dass
es verschiedentlich mit hochkarätigen
Preisen ausgezeichnet worden ist.
Wie funktioniert ESP?
Das elektronische Stabilitätsprogramm
erkennt über verschiedene Sensoren
kritische Fahrsituationen tüber- oder
untersteuerndes Fahrzeug). 25 Mal
pro Sekunde vergleicht ESP den Lenk-
wunsch des Fahrers mit der tatsäch-
lichen Fahrtrichtung. Draht das Fahr-
zeug aus der Kontrolle zu geraten,
greift das ESP ein und bremst einzel-
ne Räder ab (auch ohne dass der Fah-

rer auf die Bremse tritt). Dies betrifft
jede Fahrsituation, unabhängig da-
von, was der Fahrer macht. Durch die-
ses gezielte Abbremsen einzelner Rä-
der hilft das ESP, die vom Fahrer vor-
gegebene Fahrtrichtung zu haltern Zu-
sätzlich kann ESP auch bei Motor und
Getriebe eingreifen. Achtung: Auch ein
Fahrzeug, das über ESP verfügt, kann
die physikalischen Gesetzmässigkei-
ten nicht überschreiten! Das heisst, die
Querbeschleunigung bleibt vom Fahr-
bahnreibwert begrenzt.

Hansruedi Keller, Stockental

Dr. Anton van Zanten, .Vater' des ESP.

Fahrversuche mit ESP.
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